
Schlossmuseum Sondershausen
17.5. bis 16.8.2026

Vernissage 
am 17.5.2026 um 14:00 Uhr

im Blauen Saal

Kontakt
Schlossmuseum-besucherservice@sondershausen.de

03632 / 622 425
schlossmuseumsondershausen

@SchlossmuseumSondershausen
www.schlossmuseum-sondershausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag–Sonntag 10–17 Uhr

Montag Ruhetag (außer an Feiertagen)

Eintritt
Sonderausstellung 3 €

mailto:Schlossmuseum-besucherservice@sondershausen.de
http://www.schlossmuseum-sondershausen.de/


Geboren in Weidenbach (Eichsfeld)

Schulbesuch in Leinefelde

Schulausflug nach Dresden, 
Inspiration für späteres Schaffen

Lehrausbildung zum Schlosser

Armeedienst

Erwerbstätigkeit im Handwerk

Beginn der Nachbildung barocker 
Schatzkammerobjekte 

Mitglied im Verein zur Förderung des 
Thüringer Handwerks

Teilnahme am internationalen 
Kunsthandwerkermarkt in Mailand 

Auftragsarbeiten für Ausstellungen in 
verschiedenen Museen (u.a. Museum Schloss 
Wilhelmshöhe Kassel, Museum für 
Kommunikation Berlin, Stiftung Schloss 
Friedenstein Gotha), u.a. Anfertigung von 
Objekten für nichtsehende und sehschwache 
Menschen

Ausstellungen

Schlossmuseum Arnstadt 
Großbodungen, „Galerie in der Burg“
Jägerhof Dresden 
Naturkundemuseum Gera 
Schloss Wilhelmsburg Schmalkalden 

Seitdem Olaf Frenzel als Schüler die wertvollen 
Kunstobjekte der Schatzkammer des Grünen Gewölbes 
in Dresden kennengelernt hat, lässt ihn deren 
barocke Pracht nicht mehr los. 

In Anlehnung an historische Meister der 
Goldschmiedekunst wie Elias Lenker, Johann Melchior 
Dinglinger und Johann Heinrich Köhler schafft 
Olaf Frenzel beeindruckende Objekte in der Tradition 
barocker Schatzkammern. 

Dabei verwendet er mit Vorliebe exotische 
Naturmaterialien, wie Straußeneier, Kokosnüsse 
und Nautilus-Gehäuse, und verwandelt sie in 
prachtvolle Pokale und andere Schaugefäße. 
Der Autodidakt Frenzel arbeitet vorwiegend nach 
eigenen Entwürfen, inspiriert durch Vorbilder in 
bedeutenden europäischen Kunstsammlungen. 
Der Detailreichtum und die filigrane Eleganz seiner 
Arbeiten begeistern.

Die Ausstellung zeigt einen Querschnitt seines 
Schaffens, das auch Nachbildungen der berühmten 
Fabergé-Eier beinhaltet. Ergänzt durch historische 
Objekte der Sammlung des Schlossmuseums 
Sondershausen entsteht so ein reizvolles Wechselspiel 
zwischen Alt und Neu, Barock und Moderne. 

Wir laden Sie herzlich zum Entdecken und Staunen ein!
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